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Soldatenmitzhandlungen und Milttär
strafprozetz

Das erfreulichste Ergebniß der dreitägigen Verhand
lungen über den Militäretat im Reichstag bot der Schluß
akt die Abstimmung über die verschiedenen Resolutionen
und Anträge zur Verhütung der Soldatenmißhandlungen
Dank der starken Besetzung der linken Seite und dem
F hlen zahlreicher Konservativer und Klerikaler ist der
liberale Antrag auf Ausdehnung der bewährten Grund
sätze der Oeffentlichkeit Mündlichkeit und Ständigkett der
Militärgerichte angenommen die nichtssagende Resolution
der Kommission dagegen mit Ausnahme des auf die
Revision des Beschwerderechts bezüglichen Theiles abge
lehnt worden Wenn auch die bayerischen Mitglieder des
Centrums für den Antrag der Linken stimmten so thaten
sie dies nur unter einem starken moralischen Zwang ge
bunden durch das Votum der bayerischm Kammer vom
4 November des vorigen Jahres Der herben Noth
wendigkeit zu entscheiden zwischen dieser Abstimmung und
dem Bemühen der Regierung ja nicht zu nahe zu treten
haben sie vergeblich zu entrinnen versucht ihr verlegener
Ausweichungsversuch den Antrag Gagern dessen Unmög
lichkeit mehrere Redner mit unbarmherziger Klarheit dar
thaten wurde niedergestimmt und es war nur ein Akt
der Selbsterhaltung daß die Herren jetzt für einen An
trag stimmten für den sie vom Anfang an konsequenter
Weise mit aller Energie hätten eintreten müssen Auch
die Abstimmung über den Religions Antrag der frommen
Kommission ist gefallen und zwar erfreulicher Weife mit
Hilfe der Freikonservativen welche damit die in der Kom
mission für das Volksschulgesktz begonnene Scheidung
der Geister von Neuem bewährt haben

Wenn man außer dem günstigen Abstimmungsergebniß
noch die Einmüthigkeit mit der sich alle Parteien ohne
Ausnahme gegen die Soldatenmißhandlungen erklärten
anerkennend zu begrüßen hat so ist im Grunde das Konto
des Erfreulichen was die dreitägige Debatte gebracht er
schöpft Weder die Stellung der Regierung im All
gemeinen noch die Haltung des Reichskanzlers im Be
sonderen weder der Gang noch der Inhalt der Debatten
vermochte die schweren Sorgen mit denen die Vorgänge
der letzten Woche die Zukunft Deutschlands verdüsterten
zu lindern oder gar zu heben Selbst das Absttmmungs
ergebniß kann nicht vollständig befriedigen denn man wird
sich nicht verhehlen können daß es ein zufälliges ist und
daß mit Annahme der Resolution zu Gunsten des
bayerischen Militärstrafprozesses die Würfel über diese
wichtige Reform noch keineswegs definitiv gefallen sind
Bei stärkerer Theilnahme der reaktionären Abgeordneten
kann das schließliche Resultat der Reform des Militär
strafprozesses in Deutschland ein ganz anderes werden
als es jetzt der Reichstag verlangte Und da das Centrum
wie die Konservativen im Laufe der Debatte bewiesen
haben wenn diese nur ihre religiösen d h klerikal
orthodoxen Wünsche erfüllt so bleiben nach wie vor die
schlimmsten Befürchtungen über das Schicksal des Militär
strafprozesses bestehen

Und das ist aufs Tiefste zu bedauern Denn wenn
auch Niemand der Ansicht ist daß dte Oeffentlichkeit und
Ständigkett der Gerichte die Soldatenmißhandlungen voll
ständig auszurotten vermöchte wenn man auch anerkennen
muß daß zur Erreichung dieses Zweckes noch gar manche
andere Mittel wie die strenge Beaufsichtigung durch Offi
ziere die B sserstellung des Unterosfizierkorps die Aus
gestaltung des Beschwerderechts zc nöthig sind so ist doch
nicht in Abrede zu stellen daß gerade die breite Oeffentlich
keit das Bekanntwerden aller gravirenden Fälle in der
Armee und in der Bevölkerung wesentlich mitwirken kann
an der Abstellung dieses beklagenwerthen Mißstandes
Aber auch abgesehen von dem Einflüsse den die Oeffent
lichkeit des Militärstrafprozesses und die Ständigkeit der
Gerichte auf das Vorkommen der Soldatenmißhandlungen
ausüben wird erscheint sie aus anderen Gründen als
eine der dringendsten Forderungen welche das Volk an
den Staat zu stellen hat

Denn man darf niemals vergessen daß die Grund
lage auf dkr unser jetziges Heer aufgebaut ist eine voll
ständig andere ist als diejenige war zu der Zeit als
das in Preußen geltende Verfahren des Militärstrasprozesses
eingeführt wurde Wir haben die allgemeine Wehrpflicht
wir haben ein Volks Heer Damit aber ist das persönlich
das rein menschliche Interesse jedes Einzelnen an dem Heere

ins Unermeßliche gestiegen Das Volksheer gehört nicht
mehr dem Staate allein wie das Söldnerheer es ist ein
lebendiges Glied des Volkes in dem die Armee mit
tausend und abertausend Fäden wurzelt Gerade dadurch
aber gewinnt das Volk gewinnt die weiteste Oeffentlich
keit ein volles Recht darauf von dem Wohl und Wehe
der Söhne des Volkes welche ihre Kraft m den Dienst
des Vaterlandes gestellt unterrichtet zu werden

Einer der wesentlichsten Faktoren im Leben eines Volkes
tst aber die Rechtspflege und deren weiteste Oeffentlich
keit Und gerade beim Heere soll dieses Erforderniß
fehlen beim Heere das aufs innigste mit dem Volke ver
wachsen tst Das Volk vermag es nicht zu begreifen
daß es nichts wissen soll von der Gerechtigkeit die seinen
Söhnen zu Theil wird gerade in einer Zeit in der der
Stcnt erhöhte Leistungen von ihnen verlangt Des
schlimmsten Gerüchten den unglaublichsten Ansichten wird
dadurch Vorschub geleistet Die Gerüchte über dte Er
schießung eines Soldaten in Köln sind dasür typisch
Graf Caprivi meinte freilich diese Gerüchte beweisen nur
das Lügenbedürfniß der Menschen Daß diese Gerüchte
aber überhaupt entstehen und geglaubt werden konnten
spricht eindringlicher als vieles Andere für die Noth
wendigkeit der Oeffentlichkeit Nicht nur im Interesse
der Soldaten nein vor Allem auch im Interesse
des Volkes aus dem die Armee hervorgeht auf dem
sie beruht mit dem sie unzertrennlich zusammenhängt muß
die möglichste Annäherung des militärischen Rechtes an
das bürgerliche muß vor Allem die Oeffentlichkeit und die
Ständigkeit der Gerichte gefordert werden

Und was hat Reichskanzler Caprivi dieser Forderung
entgegengesetzt Einmal die Behauptung es sei bisher
gut gegangen und werde wohl auch ferner so gehen Das
ist bequem aber es ist nicht richtig Es ist eben

Machdruck verboten

Schulzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Anna kam ihm zu Hülfe Mit dem Abendessen hier
unten tst es heute nichts lieber Max, sagte sie und
legte zutraulich ihren Arm um seine Schulter ich habe
mit meiner Freundin so viel zu erzählen und zu berathen
daß Du wirklich überflüssig bist Ausnahmsweise iß
dach heute einmal oben bei Dir zwischen Deinen Schar
teken Deinen Bildern und Modellen morgen werde ich
Dich durch ein besonders gutes Abendbrod zu entschädigen
suchen

Dann kann ich jetzt wohl gehen, und er wollte
hinauslchlüvfen drehte sich aber noch einmal um Ich
hatte Dir noch etwas mitzutheilen Aennchen, sagte er
zärtlich und verschwand dann mit einer tiefen sehr steif
und unglücklich ausfallenden Verbeugung gegen Felicia
hinter der Thür

Ich weiß schon was er will, lachte dte Soubrette
und als sie sofort wieder hereintrat sagte sie Er
schämte sich mir m Ihrer Gegenwart einen Kuß zu
geben übrigens wenn er Sie erst länger kennt thaut er
auf und kann dann ganz lustig sein Doch nun
langen Sie zu Sie werden gewiß Appetit haben und
ich brauche Sie hoffentlich nicht zu nöthigen

In diesem Augenblick wurde nebenan in hohen Tönen
der Anfang des Liedes gepfiffen Ach wie wohl

ist mir am Abend mir am Abend verwundert blickte
Felicia auf

Die Soubrette lachte übermüthig Ach ja Sie sind
hier fremd und kennen die Eigenthümlichkeiten dieses
Künstlerhauses noch nicht, erklärte sie dann nebenan
wohnt ein junger Kunstakademiker ein ausgelassener
Junge aber von biederem Herzen Sein werthvollster
Besitz ist der Dompsaff Hans den er nach vieler Mühe
dazu gebracht hat mich Abends wenn ich nach der Vor
stellung nach Hause komme mit dem eben gehörten Liede
zu begrüßen Einmal hört man es ganz gern aber wenn
man ihn nicht auffordert zu schweigen pfeifst er wohl
das Lied an hundert Mal und mehr Doch er ist nicht
nur ein gelehriger sondern auch ein folgsamer Vogel,
und bet diesen Worten pochte sie vernehmlich an dte Wand
dabei rufend Still Hans Alsbald stellte der Vogel
seinen Abendgesang ein

Was mich betrifft, erzählte Anna im Laufe des
Gesprächs während des Essens so genügen wenige Mit
theilungen Ich bin aus armer Familie und nachdem
ich kaum das sechste Jahr zurückgelegt hatte starb meine
Mutter Mein Vater der früher Beamter gewesen quittirte
irgend einer Ungerechtigkeit wegen die ihm angeblich wider
fahren den Dienst und wurde Kaufmann Aber auch damit
ging es nicht immer mehr verbitterte er und immer mehr
kam er oder kamen wir herab Sein Geschäft vernach
lässigte er ganz gab es endlich auf und war weit mehr
mit seinen ihn leitenden von mir auf das tödtlichste ge
haßten Bekannten Zusammen als wie zu Hause Hätten

nicht gut gegangen denn Graf Caprivi kann überzeugt
sein daß ein wesentliches Agitationsmittel der Soztal
demakratte der Militarismus d h dte völlige Los
lösung der Armee die doch Volksheer tst aus dem Rahmen
des übrigen Volkslebens Es ist wohl kein Zufall daß
im bayerischen Soldatenstand sich verhältnißmäßig viel
weniger Sozialdemokraten finden als anderswo Und
solche Beunruhigungen wie bet dem Kölner Fall sind
die auch gut Wie konnte es ferner kommen daß
der Erlaß des Prinzen Georg der doch im wesentlichen
nur Bekanntes brachte diese tiefgehende Aufregung her
vorgerufen Wären slle die in dem Erlasse erwähnten
Fälle bet der Verhandlung öffentlich bekannt geworden
so wäre ihre Zusammenstellung völlig wirkungslos
auf die Oeffentlichkeit gewesen Wenn irgend Jemand
heute die mitunter schweren Fälle von Mißhandlungen
zusammenstellen wollte die tn den letzten Jahren in
Bayern vorgekommen würde er auch nur entfernt jenes
Aufsehen erregen können das die sächsischen Fälle hervor
gerufen Sicher nicht denn die Fälle sind alle bekannt
geworden und von der Oeffentlichkeit nach und nach durch
gesprochen und wenn man so sagen darf verdaut worden

Und die Presse von deren Einfluß auf die Lockerung
der Disziplin im Falle der Oeffentlichkeit der Militär
Prozesse Graf Caprivi so schwere Angst hat Es genügt
wohl tn dieser Beziehung auf Bayern hinzuweisen welche
Mißstände bezüglich der Disziplin haben sich hier er
geben Gar keine oder verschwindend geringe und das
Beispiel ist um so beweiskräftiger da ja die bayerische
Presse durch die Zuständigkeit des Schwurgerichts für
Preßdelikte unabhängiger gestellt tst wie anderswo tn
Deutschland

Auch der Einwand daß dte Mtlitärrechtspflege im
Krieg und im Frieden möglichst übereinstimmen müßte
ist nicht stichhaltig Im Kriege bestchr immer ein Aus
nahmerecht tn Bezug auf dte Art der Strafe ob dieses
Aue nahmerecht sich auch auf die Form bezieht ist dabei
ziemlich gleichgiltig

Die Stellung welche Gcaf Caprivi gegen die For
derung der Linken eingenommen tst also sachlich nicht
sehr erfreulich ebenso wenig aber auch in der Form
Der Reichskanzler war sichtlich erregt erregt durch
drei Gegner Die Sozialdemokratie die Presse und die
große liberale Partei Dem objektiv Urtheilenden er

scheint diese Erregung freilich wenig begründet Aber
noch weniger begründet erscheint die Erklärung Caprim s
daß der Kanzler des deutschen Reiches der Vertreter der
deutschen Politik sich als preußischer General fühlt
Graf Caprivi hat damit weder sich noch Deutschland einen
Dienst geleistet so wenig wie mit dem Hinweis auf dte
unglückselige Schulpolitik wie sie eben bei uns inaugurirt
wird Daß die ganze Debatte tm Reichstag wesentlich
unter dem Schatten stand welchen diese Politik wirft
ist überhaupt einer der bedenklichsten Puukie dieser an
bedauerlichen Erscheinungen überreichen dreitägigen Rede
schlacht

uns nicht gute Leute unterstützt ich nun ich hätt
betteln gehen müssen Da starb mein Vater und ich
blieb nun ganz allein ganz verarmt zurück In der
höchsten Noth o glaubn Sie mir ich habe damals
schwere Stunden und schlimme Anfechtungen znüberwmden
gehabt kam ich auf den Gedanken zum Theater zu
gehen Ich hatte ja stets für dassellle geschwärmt und
weine Stimme war auch oftmals gelobt worden Als
Choristin trat ich tn das Personal ein und allmählig
stieg ich bis zu der angesehenen und sogar manchmal ge
sürchteten Stellung der Soubrette empor mit meiner
jetzigen Lage bin ich sehr zufrieden und mein Glück wird
vollständig sein wenn ich erst mit Max verheirathet
bin

Felicia erzählte nun auch in kurzen Zügen ihre Jugend
geschichte sie verschwieg nichts und als sie von den letzten
Tagen berichtete einsach und schmucklos und gerade des
halb tief bewegend da brach die Soubrette in ein heftiges
Schluchzen aus und rief ein über das aridere Mal mit
Thränen in den Augen O die schlechten Menschen o dte
schlechten Menschen

Dann nachdem sie sich beruhigt beriethen Beide was
zunächst zu thun wäre kamen aber zu keinem rechten Ent
schluß

Beunruhigen Sie sich nicht über dte Zukuft, sagte
tröstend die Soubrete zu Felicia ein Ausweg wird sich
schon finden vielleicht weiß morgen auch Max Rath Vor
läufig bleiben Sie bet mir wohnen und haben Sie erst
eine Beschäftigung so können Sie oben im zweiten Stock



Deutschland
N ü Berlin 19 Oktober Die Ergebnisse

des neuen preußischen Einkommensteuer
gesetzes lassen sich begreiflicher Weise auch heute noch
micht genau übersehen Doch wird wie wir hören an
maßgebenden Stellen der Mehrertrag der ganz vorzugs
weise aus den großen Städten einkommen wird auf etwa
ein Drittel des bisherigen Aufkommens geschätzt

In der gestrigcn Abendsitzung der Volks schul
gesetzkommisston wurde der Antrag Grimm Frank
furt einen Z 14 2 zum Schutz der nassauischen und
Frankfurter Simultanschulen einzuschieben nach Befür
wortung durch den Antragsteller und den Abg Seyffardt
und Bekämpfung durch die Abgg Lieber Und von Huene
sowie durch den Kultusminister gegen 6 Stimmen abge
lehnt Sodann wurde ein Antrag Bruel und Gen zu
Z 6 mit 16 Stimmen angenommen dessen Berathung
aufgeschoben war nach welchem zu jeder Umwandlung der
konfessionellen Verfassung von Schulen die Zustimmung
des Unterrichtsministers erforderlich ist Zu IS sprachen
seitens der nationalliberalen Partei die Abgg Ludewig
Enneccerus Friedberg in erster Linie für Streichung des
Paragraphen Es wurde betont daß das Ziel in mög
lichst weitem Umfange gute mehrklassige Schulen zu haben
völlig außer Betracht gelassen sei zu Gunsten des alle
anderen Rücksichten bet Seite setzenden streng konfessionellen

Standpunktes Ebenso sei die finanzielle Belastung durch
diese Vorschriften zu berücksichtigen Die konfessionellen
Fragen wurden w den Kreis und Bezirksausschuß hinein
getragen Die konservative Partei hat in Verschärfung
der Regierungsvorlage bet 60 Kindern die Streichung der
Boraussetzung beantragt daß die Gemeinde zugestimmt
hat Die freikonservative Partei hat Abschwächungen der
Regierungsvorlage beantragt dahin daß die Anordnung
nur bei 60 Kindern und nur mit Zustimmung der Ge
meinden erfolgen dürfe Die Centrumspartei hat Ver
schärfung beantragt dahin daß auch gegenüber bestehenden
Simultanschulen die gleichen Anordnungen erfolgen dürfen
oder sollen Der Minister befürwortete die Fassung der
Regierungsvorlage mit eventueller anderer Redaktion die
es zweifellos stelle daß wie es die Absicht der Regierung
sei auch bei 60 Kindern Zustimmung der Gemeinde
Nöthig sei und Ablehnung aller entgegenstehenden Anträge
Dle Berathung wurde auf Montag vertagt ohne daß es
zu einer Abstimmung kam

N I, e Berlin 19 Februar Dem Reichstag lag
eine Petition aus Friedland in Mecklenburg vor es möge
die reichsgesetzliche Regel ung des Vereins
und Versammlung sr echtes insbesondere zu dem
Zwecke allen erlaubten Vereinen nicht blos freie Dewegung
sondern auch eine gesicherte rechtliche Grundlage zu geben
Nach Möglichkeit bald zu veranlassen Die Petition stützr
sich darauf daß Mecklenburg Strelitz bisher überhaupt
ines Vereins und Versammlungsgesetzes entbehrt habe

nun aber habe die Landesregierung beantragt die nur für
Mecklenburg Schwerin geltende Verordnung vom 27
Januar 1851 auch auf Mecklenburg Strelitz auszudehnen
nebst einer weiteren verschärfenden Verordnung vom 2
Mai 1877 Die Petenten erblicken in dem durch die
Verordnungen von 1351 und 1877 geschaffenen Zustand
eiue härtere Beschränkung als selbst jene durch das So
cialistengesetz geschaffene ja eine vollständige Lähmunx
des politischen Lebens zumal dann wenn den Behörden
wie seiner Zeit dem Schwerin schen auch noch rigoroseste
Durchführung ausdrücklich zur Pflicht gemacht werde
Die Petittonskommission hat sich bereits am 28 F bruar
1891 mit dieser Petition beschäftigt Ein Negierungs
vertreter erklärte damals innerhalb der Reichsverwaliung
sei eine reichsgesetzliche Regelung des Vereins und Ver
sammlungsrechts zur Zeit nicht in Aussicht genommen
Gleichwohl hat die Commission wie iu dem jetzt vor
liegenden Bericht mitgetheilt wird zu beantragen beschlössen

die Petition dem Reichskanzser zur Erwägung zu über
weisen

das gerade leer stehende Zimmerchen bet Frau Thiemann
beziehen Nun aber haben wir lange genug geplaudert
und es ist Zeit an Ruhe zu denken sie wird Ihnen sicher
lich wohl thun

Max der am nächsten Morgen zum Frühstück kam
wußte wirklich Rath vor einigen Tagen hatte ihn sein
Farbenhändler gefragt ob er nicht zufällig Jemanden
wisse der iür ein großes Berliner Kunstgewerbe Geschäft
Photographien Genre cenen darstellend mit Oelsarbe be
malen könne Das wäre ja eine ganz prächtige Beschäf
tigung für Felicia und würde gewiß auch einen gutm
Verdienst abwerfen

Alsbald machte sich das Kleeblatt auf den Weg besuchte
erst den Farbenhändler und dann nachdem sie von dem
selben die Adresse erfahren das Geschäft

Das Glück war ihnen günstig der Chef des Hauses
war froh Jemanden zu finden der das Bemalen über
nahm und theilte Felicia mit daß er ihr noch heute durch
einen Boten eine ganze Anzahl Photographien mit deu
Farben und Mustern zusenden würde

Aber die freudigen Ueberraschungen sollen für Felicia
heut noch nicht zu Ende zu sein Als die Drei die
Straße entlang schritten fiel der Schauspielern etn alter
grauhaariger Mann auf welcher auf der entgegengesetzten
Seite stehen geblieben war die Hand über die Augen ge
legt hatte und spähend herübersah

Zufällig blickte Felicia dorthin Behrends rief sie
freudvoll aus aber schon war der greise Diener auf sie
zugeeilt erfaßte ihre Hand und bedeckte sie mit Küssen
O Fräulein Felicia Fräulein Werner, stammelte er unter

Thräne hervor diese Freude daß ich das noch erlebe
tagtäglich habe ich Sie Per unter den vielen Leuten ge

In den Hamburger Nachrichten wird ein Brief von
Kaiser Wilhelm I vom 18 Februar 1874 an den
alten Lord John Russell veröffentlicht Dieses kaiserliche
Schreiben war die Antwort auf das berühmte Sympa
thie Meeting das von einer großen Zahl hervorragender
Engländer abgehalten worden war um dem Kaiser für
seine Abwehr römisch katholischer Uebergriffe öffentlich zu
danken Durch Vermittelung des englischen Gesandten
Odo Russell bekanntlich ein Neffe des berühmten Lord
John gelangte die Adresse an den Kaiser Dem Fürsten
Bismarck kam diese ungesuchte Unterstützung der englischen
Protestanten sehr gelegen und er dankte dem englischen
Gesandten in sehr eindringlichen Worten In der liberalen
Presse Deutschlands so hat sich der damalige Kanzler
ausgedrückt verursachte dieses Vorgehen des edlen alten
Lord John Russell einen Sturm der Begeisterung Das
Antwortschreiben an den berühmten Führer der Whig s
dessen Inhalt sehr bald in der ganzen Welt bekannt und
dessen englischer Wortlaut der Brief an den Lord war
in englischer Sprache abgefaßt schon vor 3 Jahren
in einer Lebensbeschreibung des Lords abgedruckt worden
war wird nun Plötzlich von Friedrichsruh aus in die
Oeffentlichkeit gebracht Dieser Brief nun lautet wie
folgt

Lieber Lord Rüssel Ich habe Ihren Brief vom 23
Januar mit den Beschlüssen der großen Versammlung in
London und mir dem Bericht eines Gesandten über den Ver
lauf derselben empfangen Ich danke Ihnen aufrichtig für
Ihre Mittheilung und für die Ausdrücke Ihrer persönlichen
Sympathie die Sie hinzugefügt haben

Es liegt mir ob der Führer meines Volkes in einem
Kampfe zu lein der schon durch Jahrhunderte von deutschen
Kaisern früherer Zeiten aufrecht erhalten wurde und zwar
gegen eine Macht deren Herrschaft in keinem Lande der
Welt mit der Freiheit und der Wohlfahrt der Völker ver
einbar gefunden ist einer Macht die wenn sie unserer
Zeit siegreich wäre nicht in Deutschland allein die Segnungen
der Reformation der Gewissensfreiheit und das Ansehen der
Gesetze gefährden würde

Ich nehme den Kampf der mir aufgedrängt ist in der
Erfüllung meiner königlichen Pflichten und im festen Ver
trauen auf Gott auf zu dessen Hülfe zum Siege wir empor
sehen aber auch in jenem Geiste der Rücksicht auf das Be
kenntniß Anderer und im Geiste egangelischer Duldung der
von meinem Vorvätern den Gesetzen und der Verwaltung
meines Landes aufgeprägt ist

Die letzten Maßregeln meiner Regierung beeinträchtigen
nicht die Rechte der römischen Kirche oder die freie Ausübung
ihrer Religion seitens ihrer Bekenner sie aeben nur der Un
abhängigkeit und der Gesetzgebung des Landes einige der Ga
rantien zurück welche andere Länder längst und Preußen
einst auch besessen hat uud die damals von der römischen
Kirche nicht als unvereinbar mit der freien Ausübung ihrer
Religion gehalten wurden

Ich freue mich über die mir durch Ihren Brief gewährten
Beweise deren ich übrigens sicher war daß die Sympathien
des englischen Volkes mir in diesem Kampfe nicht fehlen
würden des englischen Volkes mit dem mein Volk und
mein Königliches Haus durch die Erinnerung an manchen
harten ehrenvollen und gemeinsamen Kampf seit den Tagen
Wilhelms von Oramen eng verknüpft sind

Ich bitte Sie den Inhalt dieses Briefes mit meinem herz
lichen Dank zur Kennlmß der Herren zu bringen welche die
Beschlüsse unterzeichneten und bleibe Ihr aufrichtiger

Wilhelm
Görlitz 19 Februar Gestern fand hier eine vom

nationalliberalen Wahl Verein eingeladene auch von an
deren Parteien zahlreich besuchte Versammlung in der
Frage des V olks schulge setzes statt zu welcher der
Vorstand den Abgeordneten des Wahlkreises Herrn
von Schenckendorff zur Berichterstattung eingeladen
hatte Derselbe entledigte sich auf der einen Seite in
ebenso streng sachlicher jede Uebertreibung und agitatori
sche Einwirkung vermeidender Weise auf der andern Seite
aber in durchaus freimüthiger Darlegung der Partei
anschauung mit allseitigem Beifall und mit großem Ge
schick in anderthalbstündiger Rede dieser Aufgabe Nach
kurzer Debatte wurde eine vom Vorstande eingebrachte
Resolution mit allen gegen 3 Stimmen angenommen wo
rauf die Versammlung nach einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser durch den Vorsitzenden Justizrath
Sprink geschlossen wurde Die Resolution lautete Die
heute hier in den Reichshallen tagende zahlreich besuchte

sucht und heute wo ich schon jegliche Hoffnung aufge
geben finde ich Sie

Die seltsame Scene hatte schon die Neugierde der Vor
übergehenden erregt

Kommen Sie Behrends, sagte Felicia durch das
plötzliche Wiedersehen selbst tief ergriffen fassen Sie sich
und erzählen Sie mir alles alles Hier meine beiden guten
Freunde hören Ihnen gewiß auch gern zu

Langsam schritten die Vier weiter und Behrends er
zählte oft stockend und mit Thränen kämpfend wie er
schon lange den Plan gehabt E zu verlassen und daß
er diesen Entschluß ausgeführt hätte als er durch Fräulein
Frieda die schweren Schicksalsschläge die Felicia betroffen
erfahren Er war mit dem Vorhaben nach Berlin ge
kommen Felicia hier zu finden und seine Stellung als
Kassenbote die er auf Grund seiner guten Zeugnisse er
halten hätte sei Bestreben unterstützt Auf feinen täg
lichen zahlreichen Gängen hätte er immer nur nach Felicia
ausgeblickt aber stets vergebens Eine Ahnung hätte ihm
jedoch gesagt daß sr sie doch noch finden würde und diese
Ahnung hätte ihn nicht getäuscht

Der Alte wußte sich garnicht vor Freude zu lassen daß
sein lehnsüchtigster Wunsch in Erfüllung gegangen immer
wieder und wieder wollte er Felicia s Hand an seine Lippen
pressen und da er dies uicht durfte drückte er sie an seine
Brust Endlich und der Entschluß dazu wurde ihm sehr
schwer sagte er Lebewohl nachdem er oft genug wieder
holt daß er saßt täglich Felicia besuche würde und nach
dem ihn diese auf das dringendste gebeten von ihrem
jetzigen Ausenthalt Niemanden etwas mitzutheilen am
wenigsten Frieda Ftvben und deren Bruder

lSorttztzm fÄatL

Versammlung ist der Ansicht daß der jetzt dem Landtags
vorliegende Entwurf eines VolksschulgesetzeS besonders m
den folgenden Punkten einer Abänderung bedürfe 1 Der
Entwurf giebt dem konfessionellen Prinzip eine Ausdehnung
die durch die Verfassung und seitherige VerwaltungsproxiS
nicht bedingt ist und welche die Befürchtung hervorruft
daß der konfessionelle Frieden im Lande beeinträchtigt
werden könnte 2 Er setzt die Hierarchie insbesondere
den Ultramontanismus zur Mitherrschaft in der Schule
ein und beeinträchtigt hierdurch auf der einen Sette die
Rechte des Staates und auf der andern Seite die Selbst
ständigkeit sowie die Freudigkeit der Lehrerschaft in ihrem
Berufe 3 Er führt das Privatschulwesen in unbe
schränkter Weise ein und 4 beschränkt er die jetzigen
Rechte der Gemeinden insbesondere der Städte mit hoch
entwickeltem Schulwesen in der Verwaltung Leitung und
dem Betriebe der Schulen woraus die Befürchtung er
wachsen muß daß künftig das Interesse und die Opfer
freudigkeit der Gemeinden für ihre Schulen nachlassen
werde Die Versammlung hofft daß zum Mindesten
diese Bestimmungen in dem Sinne des Landrechts wonach
Schulen Veranstaltungen des Staates sind und in Rück
sicht auf unsere religiös gemischte Bevölkerung welche den
konfessionellen Frieden will bet der wetteren Berathung
im Landtage zur Abänderung gelangen Insofern eine
Einigung über diese Punkte nicht zu erzielen wäre hält
sie es für zweckmäßiger die gesetzliche Regelung des ge
stimmten Volksschulwesens zu vertagen und für jeU
nur den das Schuldotanonsgesetz betreffenden Theil
zu regeln

Oesterreich Ungarn
Wien 18 Februar Unsere kaiserliche Fa

milie hat unendlich bange Tage durchzumachen und mit
dem Katserhause sorgt bangt und hofft die Residenz und
alle treuen Oesterreicher Erst seit heute seit den Nach
mittagsstunden weiß man daß des Kaisers Reise nach
Budapest unterblieben ist weil der zärtliche Vater von dem
Krankenbett seiner Tochter sich nicht trennen konnte Seit
fünf Tagen liegt die Erzherzogin Marie Valerie an der
Lungenentzündung krank danieder Kaiser und Kaiserin
weilten seit der ersten traurigen Kunde abwechselnd an dem
Krankenlager der geliebten Tochter Die Kunde hat er
schütternd auf die Wiener gewirkt doch glücklicherweise kam
mit dieser Hiobspost die hoffnungsvolle ärztliche Mitthei
lung daß der Verlauf jede Beunruhigung ausschließt
Abends zur Stunde als diese Zeilen niedergeschrieben
worden ist die weitere erfreuliche Thatsache zu konstatirm
daß das Fieber in den letzten Stunden an Intensität nach
gelassen hat Mit dieser Meldung kommt eine zweite gleich
beruhigende daß all die tristen Gerüchte über den Zu
stand des Erzherzogs Franz Salvator unwahr sind und
daß die Besserung in dem Befinden des Gemahls der er
krankten Kaisertochter stetig Fortschritte mache Wie es
heißt wird der Kaiser Wien nicht verlassen und durch den
Erzherzog Karl Ludwig welcher der ungarischen Sprache
vollkommen mächtig ist den ungarischen Reichstag eröffnen

lassen

Frankreich
Paris 19 Februar Nach einer von den Zeitungen

gebrachten Regierungskreisen entstammenden Mittheilung
traten die Minister welche der gestrigen Kammersitzung
beigewohnt hatten bevor sie die Kammer verließen zu
einer Sitzung im Palais Bourbon zusammen Der Mi
nisterpräsident bestätigte seinen Kollegen gegenüber seine
Absicht zu demissioniren Wegen des im Elysee statt
findenden Diners und des sich daran anschließenden Em
pfangsabends beschränkte sich Freycinet gestern darauf
dem Präsidenten Carnot von der durch die Kammer
abstimmung geschaffenen Situation Mittheilung zu mache
Heute früh wird der Ministerpräsident in das Elysee
zurückkehren und dem Präsidenten Carnot die Demission
des gesammten Kabinets überreichen Die eingetretene
Kabinetskrisis kam völlig unvermuthet zum Ausbruch
Von den 304 Abgeordneten welche gegen die von der
Regierung genehmigte Tagesordnung stimmten gehören
194 den Radikalen die Uebrigen der Rechten an DaS
Resultat der Abstimmung ist eine Folge der Taktik der
Rechten die die Kammer zu einer Reihe negativer Be
schlüsse veranlaßte In den Wandelgängen der Kammer
gab man sich unmittelbar nach dem Schlüsse der Sitzrmg
keinerlei Zweifeln darüber hin daß die Bildung eines
neuen Kabinets eine sehr schwierige sein würde da die
Kammer bet der Koalition der Rechten bald mit den ge
mäßigten Republikanern bald mit den Radikalen sür die
Zusammensetzung der neuen Regierung keinerlei Richtschnur

gegeben habe Die Radikalen rechneten auf eine von
Pichon beantragte Tagesordnung erlangten aber dafür
nur eine Sttmmenzahl von 191 die nicht ausreichte um
darauf hin aus chren Reihen etn neues Kabinet zu bilden
Die Tagesordnung Pichon besagte es fet nothwendig den
Kampf der staatlichen Macht gegen die Kirche fortzu
setzen Diele Tagesordnung wurde von Clemenceau leb
haft befürwortet der sich in langer Rede auss Ent
schiedenste gegen einen Ausgleich mit den Katholiken aus
fprach Alle Journale besprechen die Demission des
Kabinets Die gemäßigten Blätter heben hervor das
Ministerium trete nicht in Folge eines feiner Politik ent
gegengrsktztea Votums ab sondern tn Folge des von der
Kammer gegebenen Beweises von Zerfahrenheit und voll
ständiger Ohnmacht Die Kammer habe sämmtliche Tages
ordnungen und Anträge abgelehnt Der Präsident Carusd
finde also keine Majorität vor aus welcher er der Ver
fassung gemäß ein Ministerium bilden könne Die einzige
Lösung der Krise wäre logischerweise die Auflösung der
Kammer Dle radikalen Blätter erklären mit Befriedigung
nunmehr sei der Kampf zwischen der Kirche und der



Republik offen aufgenommen Die konservativen Zeiturgen
gratultren der Rechten daß sie sich nicht dazu hergegeben
habe das Ministerium nochmals zu halten

Paris 19 Februar In Regierungs wie in parla
Mentarischen Kreisen herrscht die vollständigste Konfussion
herbeigeführt durch den großen Sieg der vereinigten Radi
kalen Klerikalen Boulangisten und Sozialisien Dieser
Sieg übertraf selbst die ernstesten Befürchtungen Die bis
spät in die Nacht dauernden Koserenzen behufs Ueber
windung der Krisis durch ein nachträgliches Vertrauens
votum sind ergebnißlos geblieben Die schutzzöllnerische
Majorität agitirt energisch für ein Ministerium Msline
die Opposition dagegen fordert ein radikales Kabinet
weil ein Kabinet Msline die schwebenden tzandelsvertrags
oerhandlungen unmöglich machen würde Die Aufregung in der
Stadt ist yroß Zahlreiche Abgeordnete der Majorität fehlen
Sei der Abstimmung Die Niederlage w irde hauptsächlich
veranlaßt durch die schwankende Haltung Freycinets
welcher versuchte zugleich die Radikalen und auch die
Katholiken zu befriedigen Heute findet im Elysee ein
Ministerrath statt Minister Ribot ist an der Influenza
ernstlich erkrankt Laur erhob Anklage gegen Konstans
Äor dem Strafrichter

Deutscher Reichstag
177 Sitzung vom 19 Februar

Zur ersten Berathung gelangt das Gesetz betreffend die G e
setlschaften mit beschränkter Haftung

Staatssekretär des Reichsjustizamts Bosse leitet die Dis
kussion mit der Bemerkung ein daß der vorliegende Entwurf
diejenigen Gesellschaften im Auge habe welche in der Mitte
zwischen der Aktiengesellschaft und der offenen Handelsgesell
schaft stehen Es beruhe auf der Anregung des Reichstags
der sich die Interessenten angeschlossen haben Auf berechtigte
Wünsche in den Einzelheiten werde die Regierung in der Kom
mission gern eingeben Abq Oechel Häuser natl spricht
seine vollkommene Anerkennung für den Entwurf aus der in
zweckmäßiger Weise einem B dürfniß des kleinen Mannes des
Handwerks entgegenkomme nd das neue Genossenschastsgesetz

och wesentlich nach unten ergänze Die beabsichtigte Erwei
terung des Gesellschaftsrechts wcrde dazu beitragen den Abfluß
des Kapitals in das Ausland zu verhüten Der Havdelstag
habe seine größte Befriedigung über den Entwurf einstimmig
geäußert Abg Hultzfch kons schließt sich Namens seiner
Fraktion dem anerkennenden Urtheile des Vorredners an Der
vorzüglich ausgearbeitete Entwurf fülle eine Lücke im gewerb
lichen Leben aus Es sei zu wünschen daß die Kommission
an den Grundlagen nichts ändere Abg Spähn Ctr er
klärt auch seine Partei stimme den Grundlagen ves Entwurfs
zu doch hat der Redner persönlich das Bedenken daß es wohl
richtiger gewesen sein würde die Materie im Zusammenhang
mit dem gekämmten Ge elllchaftsrechte im bürgerlichen Gesetz
buche zu regeln

Die Borlage wird an eine Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen

Das Haus geht nunmehr zur weiteren Berathung des Mili
täretats über

In den einmaligen Ausgaben hat die Budgetkommission eine
Reihe von Streichungen vorgeschlagen

Abg Hahn kons führt aus daß die Kommission die an
dtn West und Ostgrenzen vorgesehenen Bauten sowie die für
sanitäre Zwecke bestimmten für dringlich und unaufschiebbar
anerkannt dagegen Streichungen für zulässig gehalten habe bei
einigen Bauten welche mehr im Innern des Landes liegen

Abg Richter freis bemerkt wenn die freisinnige Partei
sich enthalte Anträge auf weiter gehende Abstriche zu stellen
so bedeute das nicht ihre Zuuimmung zu den gestellten For
derungen beruhe vielmehr lediglich aus der Ueberzeugung daß
solche Anträge fruchtlos sein würden Grundsätzlich sei die
freisinnige Partei gegen die zu weit gehende Jwlirung des
Militärs gegenüber der Civillbevölkeruug und werde demgemäß
gegen diejenigen Kasernenbauten stimmen in denen Oifizier
kasinos und die Kasernirung von Unteroffizierfamilien vorge
sehen sei

Abg v Hellmann bittet bei Gelegenheit der Forderung für
den Neubau einer Kaserne in Gloguu der Stadt Fraustadt
deren Garnison nach Glogau verlegt sei baldmöglichst wieder
eine Garni on zu geben Generalmajor v Funcke erklärt
daß die Verlegung im Interesse der Neuformation zweier
Armeekorps erfolgt sei bei Gelegenheit werde Fraustadt wieder
eine Garnison erhalten

Es wird gestrichen das Dienstwohnungsgebäude für den
kommandirenden Genera des Gardekorps und den Gouverneur
in Berlin Kasernenbauten in Oppeln Paderborn Infan
terie und Kavallerie Köln das Generalkommando Gebäude
in Danzig Kasernenausstattung in Stolp ein Exerzterhaus
für die Unteroffizier Schule in Potsdam Pferdestallbaracken
auf dem Schießplatze bei Zeithain

Die zweite Rate für das Dienstgebäude der Artillerie
Prüfungs Kommission in Berlin wird entgegen dem
Streichungsbeschlusse der Kommission auf Antrag der Abgg
Hahn v Keudell Fritzen Buhl bewilligt

Die außerordentlichen Forderungen für artilleristische
Zwecke Munition u s w bat die Kommission in einzelnen
Punkten spezialisirt in anbei eu siult des vollen Bedarfs auf
die erste Rate reduzirt Das Haus tritt diesen Vorschlägen bel

Eine Petition welche die Anstellungsberechtigung und Ver
sorgung der Militäranwärter betrifft wud den verbündeten
Regierungen als Material überwiesen

Nächste Sitzung Dienstag Telegraphenwesen Wahl
prüfungen

ENeriichtözeituug
Halle 18 Februar Strafkammer Sitzung Der

im Juli 1326 zu Düben geborene Bahnwärter Heinrich Kön
nt cke welcher beschuldigt war am 13 Oktober v I bei der
Wärterbude 139 in der Nähe von Holzweißig durch Vernach
lässigung der ihm obliegenden Dienstpflicht einen Bahntransport
in Gefahr gesetzt zu haben wurde zu 3 Tagen Gefängnißstrafe
verurtheill während die Staatsanwaltschaft 1 Monat in An
trag brachte Als angestellter Bahnwärter hatte derselbe am
genannten Tage den Dienst bet fr Wärterbude zu versehen
Hatte die Uebergangsbarriere insbesondere etwa 3 Minuten vor
Ankunft jeden Zuges instruktionsmäßia zu schließen Er hatte
die Wegeschranke für den 1V Uhr 15 Minuten in seiner Bude
vsrübetfahrenden ArbeitSzng vorschriftsmäßig geschlossen dann
aber wieder geöffnet obgleich der zu erwartende fahrplanmäßige
Schnellzug noch nicht vorüber war weil er in Folge eines
angeblich falschen GlockensignalS Verspätung desselben ange
nommen hatte Mit dem v n ihm geleiteten Fuhrwerk des
Brauereibesttzers Offenhauer passirte der Kutscher Troitsch auS
Delitzsch die Schranke um das Geleis zu kreuzen und hörte
als die Pferde den ersten Strang bereits überschritten hatten
b S Herannahen bei Zuges Er drängte eben den Pferden
gehend diese seitwärts waS ihm aber n r insoweit gelang
sls Handpferd ungefährdet iihrmd da Sattelpferd

vom heranbraufenden Zuge ersaßt und getödtet wurde Trsitsch
selbst gelang es sich durch einen Seilentprung zu retten Der
Lokomotivfühier brachte den Zug zum Stehen und setzte die
Fahrt erst fort nachdem er sich überzeugt hatte daß Beschä
digungen der Maschine nickt vorgekommen waren

Der 19jährige Former Otto Loesche von hier war beschul
digt im Mai v I den Schneidergesellen Thieme gelegentlich
eines Tanzvergnügens in Leuna mit einem Bierseidel derart
auf den Kops geschlagen daß er erhebliche Verletzungen davon
trug und ärztlich behandelt werden mußte Thieme hatte näm
lich einen Streit gehabt wobei er geschlagen war er glaubte
von Lösche geschlagen zu sein und stellie ihn deshalb zur Rede
worauf dieser ihm sofort die Verletzung beibrachte Das Er
gebniß der Beweisverhandlung war Antrag der Staatsanwalt
schaft und Erkenntniß des Gerichts auf Freisprechung da Thieme
den Löscher als Thäter nicht mit Bestimmtheit wieder erkennen
konnte

Der Fabrikbesitzer Gustav Gropp aus Oppin hatte in der
Schichtwoche von Sonntag den 18 November V J ab in seiner
Zuckerfabrik einige in den Jahren 1376 und 1377 geborene
jugendliche Arbeiter beschäftigt Seinem Geständnis nach hotte
er dieselben insbesondere während dreier Nächte in der Zeit
zwischen 3V Uhr Abends und SV Uhr Morgens beschäftigt
Auf Grund ZZ 136 146 der Gewerbeordnung angeklagt wurde
er entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltscha t zu 50 Mk
Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Kaufmann Gustav Falcke aus Halle hatte als am
2 Juni v I Nachmittags der Lehrer Schröter Hierselbst ge
nöthigt war einen seiner Schüler wegen Ungehorsams und
zwar innerhalb der Schule zu züchtigen von seiner gegenüber
liegenden Wohnung laut den Bewohnern und Schülern ver
nehmbare Schimpfworte wie Lump Flegel u s w diesem
zugerufen Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 24 No
vember v I wurde Falcke dafür zu 2 Wochen Gefängnisstrafe
verurtheilt dem Beleidigten auch Publikationsbefugmß zuer
kannt Die gegen dieses Urtheil von ihm eingelegte Berufug
wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Die Berufung des schon vorher bestraften Arbeiters Eduard
Nieme aus Giebicheustein gegen das ihn wegen Betrugs zu
2 Wochen Gefängntßstrafe vernrtheilende Erkenntniß hiesigen
Schöffengerichts vom 24 November v I wurde auf Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen

Ebenso erfolgte Verwerfung der Berufung des schon früher
bestraften Arbeiters Wilhelm Friedrich Wege aus Halle gegen
das denselben wegen Betrugs zu 1 Monat Gekängnißstrafe
verurtheilende schöffengerichtltche Erkenntniß vom 1 Dezember
vor Jahres

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 19 Februar Jeder Rückgang in der künstlerischen

Leistungsfähigkeit schmerzt mag derselbe nun durch Alter oder
andere mißliche Umstände hervorgerufen werden Ein solch
schmerzliches Gefühl überkam uns als wir gestern das Große
Concert von Etelka Gerster besuchten Was ist aus
der zauberhaften herzerquickenden Stimme der Sängerm ge
worden womit sie vor zehn Jahren die musikalische Welt ent
zückte Wir wissen nicht wodurch Frau Gerster bewogen wurde
wieder vor die Oeffentlichkeit zu treten im Interesse ihres
früheren wohl erworbenen Ruhmes kann man diese Thatsache
nur auwchtig bedauern Ein geistreicher fesselnder Bortrag
und eins luchiige Schule vermögen das Deficit in der Stimme
doch niemals völlig zu ersetzen vorzüglich da nicht wo uns
von früh r i e so eminente Vocale Begabung noch lebhaft in
der Ennneruti steht Frau Gerster ist ja noch immer eine
hochachtbare Künstlerin ihre Wiedergabe hauptsächlich der
deutschen Lieder wird von Anmuth und Verständniß getragen
in der Stimme aber der Schmelz ist hin sagt Emanuel
Geibel und kommt nicht wieder In Berlin hat die Künstlerin
ja bei ihrem jüngsten Wiederauftreten den lebhaftesten Beifall
gefunden m d auch bei uns wurde mit dem Applaus nicht
gespart derselbe schien aber mehr dem Namen und der Erinnerung
als d n gegenwärtigen Leistungen zu gelten Uns behagte
vo dem Gebotenen Reinecke s Kuriose Frage und der Tau
bert lche Wildfang am meisten das Blumenorakel von Mas
cagni scheiterte an der ungeschickten Uebersetzung welche die
Künstlerin wohl allein hätte dazu bestimmen müssen das Lied
italienisch zu singen Für die abgelegte Arditi sche Polka hätten
wir gern noch ein Lied mehr gehört Als Begleiter brachte
uns Frau Gerster Herrn S Liebling mit einen Pianisten von
hervorragender Bedeutung Seine Technik ist eine fehlerlose
auch den schwierigsten und spitzfindigsten Anforderungen Scene
aus dem Faust von Lißt zeigt sie sich gewachsen und über
windet die eminentesten Schwierigkeiten mit Eleganz und Leich
tigkeit Ton und Anschlag sind voll und schön und die Auf
fassung zeigt sich als eine tief durchdachte wenn sich auch über
manche Momente streiten ließ Nach unserer Meinung spielte
Herr Direktor Liebling die Schytte sche Etüde und das Scherzo
aus der woll Symphonie von Mendelssohn am wirkungs
vollsten prächtig war auch die für die linke Hand bearbeitete
Vavotts von Bach Die Begleitung der Gesangsstücke durch
Herrn Liebling war eine meisterhafte

Freitag den 26 Februar Abends 8 Uhr B belstuns Z
Herr Hilfsvred Hecker

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred A lber tz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdtenst Derselbe
Abends 6 Uhr Gustav Adolf Stunde Herr Kons Rath
Goebel
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags 8 Uhr

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr
zweite hl Messe 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 llhr Christenlehre und Andacht

St Norbertkirche in Giebicheustein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstei
Triftstr IN Sonntag den 21 Februar Vorm SV und
Nachmittags 3V Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryauderstr IS Vorm
9Vz Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 3 Uhr Gottesdienst
Freier Zutritt für Jedermann

Stadt Thmter in Halle
Direktion Julius Rudolvh

Sonntag den S1 Februar 18SÄ
Nachmittags Z Uhr

3 Fremden Borstellung bei halben Preise

Weihnachts Märchen in 6 Bildern von Göruer
Musik von Stiegmann

Pers onen
Der König
Herzog Uffo sein Schwager
Prinzeß Dornröschen
Prinz Arthur
Dornrosa eine mächtige Fee
Lilia
Tulpina
Camelia
Hersilia
Viola
Heliotropa
Frigga
Jasmina
Hhacintha
Jmmortella
Asteria
Belladonna

Der
Der

die weisen Frauen
des Landes

zosmarschall
wmmerherr

Der Narr
Attn Dornröschens Gespielinnen
Ein altes Bauernweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der blinde Hans
Erste Nymphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Invalid
Urian Diener der Dornrosa
Dik Knappe des Prinzen Arthur
Tros Diener der Belladonna
Drei Kammerherren Zwei Große
Hofdamen
Nymphen

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider
Ewald Bach
Elisabeth Greve
Julie Seidel
Mirzia v Sonnwaldm
Helene Walther
Mathilde Rohrmann
Jda Kinsing
Jda Lindenfels
Emmeline Kreuzer
Olga Markgraf
Fanny Walkman
Babeite DoSmann
Leonore Mühldorfer
Mathilde de la Ch aPelle

Edmund Doß
Karl Häußler
Walter Schmidt Häßler
Rosa Einöder
Albertine Wechsung
Emilie Frieda
Eduard Strauß
Adolf Dalwig
Cälar Markgraf
Gottfried Greger
Helene Sicker
Susanne Ambrostus
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

des Reiches Hofherren

Jäger

Kirchliche Anzeige
Am Sexag den 21 Februar predigen

Zn U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v Förster
Abends 6 Uhr Herr Candidat Alicke
Montag den 22 ftebruar Abends 6 Uhr Eröffnungsgottes
dienst der Milsionskonferenz in der Provinz Sachsen Herr
Supertnt Holzhausen zu Freiburg

Kapelle des Nordfriedhoss Nachm 2 Uhr Herr Diak
GrüneisenZu Neumarkt Vormittags 1V Uhr Herr Professor v
Kälzler Hierauf Beichte und Abendmahl Herr Hilfspr
Müller
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilkspr Müller

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerlchulsaale Char
lottenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidholdt
Vormittags 19 Uhr Herr Oberpred Sickel Nach der
Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdtenst Herr
Cand Neidholdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Oberdiak
Wach t ler
Abends 6 Uhr Herr Candidat Neidholdt
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Oberpred
Sa ran
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Saran

Hosvitalkirche Vormittags 3V Uhr Herr Diak Nietsch
mann

Zu St George Bormittags 10 llhr Herr Pfarrer
Knuth Nach der Predigt Beichte und Communton Herr
Pfarrer Knuth
Nachmittags 2 UhrjllKiudergottesdienst Herr HWpred
Hecker

Ritter Edelleute Pagen Gefolge der Feen
E n kleiner Knabe Ein kleines Mädchm

Vorkommende Täuze
Im ersten Bilde Grande Ballabile ausgeführt von Hanna

Rudolplz und dem äs Lallst
Im zweiten Bilde Festtanz ausgeführt von Hanna RudolpH

und dem vorxs Äs Lallst
Im dritten Bilde Narrentanz ausgeführt von dem LorW

äs Lallst
Nach dem S Bilde Pause

Hierauf

Ivl ItvirsM iwvilLustspiel iu 1 Akt von Gros von Trockau
Personen

Baronin von Sassen Mathilde de la Chapells
Ottmar von Sassen Rittmeister deren

Sohn Adolf SchuhmacherAlice von Lassen Jenny SchneiderJohann des Rittmeisters Bursche Karl Funk
Ein Kofferträger Max Landrath

Abends 7V Uhr
159 Vorstellung 113 Abonnem Vorstellung Farbe roth

Komische Oper in S Akten mit Ballet Mit Benutz
des Goethe schen Romans Wilhelm Meisters Lehr
jähre vo Michael Carree Jules Barbier deutsch

von Gumbert M sik vo A Thomas
Personen

Wilhelm Meister
Mignon
Philine
Lothario
Lasrtes
Fürst Karl von Tiesenbach
Baron von Rosenberg
Baronin von Rosenberg
Jarno
Friedrich
Antonio
Zacharie

Richard Hofer
Clementine Pleschner

5 5 1Hermann Bachmann
Karl Brinkmann
Ewald Bach
Karl Häußler
Fanny König
Wilhelm Langefeld
Adolf Schumacher
Gottfried Greger
Eduard Strauß

Im

ie zwei ersten Akte spielen in Deutschland der dritte in Italien
gegen 1790

5 5 Philine Lydia Holm Grobherzogliche Hos
sängerin als Gast

1 Akte Zigenucrtanz getanzt von Hanna RudolpG
und dem Loips äs Lsllsc

Nach dem 2 und 3 Akte Pause

Kaffenöffnuu USr Ansang 7 l Mr
Montag d W Febrnar 18 S

1 Borste US Abonn Borstell Farbe blm
Von A

G Ke Oper i S Akten vo W A Mvzart
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Lrust SaasssllKtor ck vo 7
empfehlen ihre Dienste für alle bankpc chäktl Transactionen u A für

V rk HUk v kt tvu Kutvr H vvI
Kn a T i t OAUrrvi t IVvp ttvi I VvIx

H pT tZz iLSiN V rI I r
angelegentlich bei solider prompter und aufmerksamer Bedieruno

K 8 c d A i d v
Wr sj 3Meine seit iS Jahren bestehende und anerkannt

bMigste und beste Bezugsquelle für M
NSbÄ ,SMS8s n o stsrvÄKrSU

beswd sich jetzt mr unicht mehr
Nr 5 S7

ff tW ckrkrNm 4 IiDli
FZvkv N TIIrivIlNtxA i Ä Ito Z
8 mtAK Iv 2l kr ll I iulMnilk IsKv

VZ mit Z r G viw
Nvk lit i ZZu r rt ii ß Lvstlivt WÄ uvu
Zpsvkkvvks Z Lvtrss trsß I

Z Damen LMnmen mpfthltilh

rvRi HV II i vr nnHU 100 c Qi kreit p Mlr v N V ff an
W ,ilv 100 em breit von t V Mk an

100 ow breit p Mtr v ISSMk an
iSviSen t tkv p Mtr v S,SV Mk

bis zu den snnsten Quali äten

A Herren AnMgen empfthle ich
rvli, Vn I v nnii 130 u 140c m breit p Mtr ÄS S S Stt 4 4,5 S S SS7 V,SQ 8 8 SV S und I Mk Proben u Aufträge v SV Mk

an irarco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt

Otto IlMer UgMill kerli Ml lMtrime
Bei Bcstrllunokn b tte sich auf dieses Matt zu beziehen

kugusl keneeke
AivKel m I 8Meker ekeriii i8ter

OtI GA Wl knfM i 8
ZMpkelilt sroti nr L vksrti iillA von Lcdiöksr iöAsI ÄPZ uncl
HolMkwvvtäücdkr I gZkr vor

8ptiu H V I z i K z v VI mRkpäi itwren von I ÄdriksetiorQStöillM Linbiv6 ki uvä uisetMiz äsr
söldsn sovis uksokev von Lüt sbleitsr vsräsn von wir Zäunst

xsreokt u8A6kvkrt

lioneoräis pslast
Direktion HV

SperiaMAen Theaterl Ranges
Montag den ÄS Februar I8SS

Auftreten nachstehender Kunstcapazitäten

Mr Wal berühmter amerikanischer Jlusionist mit
setner effektvollen Verwandlungsnummer

Verwechselung zweier Damen
M s Equilibristin auf der rollenden Kugel

ZUr HvA Äv mit seinen urkomischen Picoeo Theatir

4 diisrtarL auf Verlangenwkiier engagirt
Riv Ii Mimiker I Ranges

rx Rü vr beliebter Gefangs Humorist

Anfang 8 Uhr Ende t Uhr
k kvi itltiAlrvit

WHllka Hkllter
Direction

ümsr 8Mp i
Messrs Nestor uno Aerian

Bravour Luzttzymnastiker Sensa

lionell Mr Richards
Schnellzeichner Brothers
Heeley Excnitriker Clown
Eduard mit seinem Gänse Cirkus

Fräulein Anna Dolinda
Lieder und Walzrrsängkrin
Fräulein Minus Stephanie
u Herr G Behrens Orgmal
Gesanys Dueltisten Herr
Gustav Behrens Gesangs
Humonst Auf ollieitiacs Ver
i n en weiter engagirt Mchard

Riegel s Ballet Gesellschaft
Neue Ballet s
Kassenöffi Uvg 7 Uhr Beginn
aer Vorft 8 Uhr Ende 11 Uhr

allsi rt auod

Ziur vorsiüAliedstsii Ltudsn iinä XüedovfsiisrunA
ewxksdlöv in bvstsr Qualität uvä biUixstsn rsisvQ in
Ix v ris8 Vlidisii oäsi klsiverön Za ntität ll

A olii vSZ siiö rvmMaäö 12
LksteUrmZöii mlioköruvA ins Usus sräsn prompt susMkülirt

W r pr i SVZ

Jeden Sonntag Vormittag
von /,12 bis Vz2 Uyr K

bet

Ul VZGOSAVSI t
Jeden Sonntag von 4 ß Uhn
RchMG 5 rstttn
Eltern Vormünder Eczteher u s w
haben das Recht aus je ein Billc
ei Kind frei dcnu m tzubr nae

h/t
4 Leipzigerstraße S4

cmpsichlt

nzxSüSpiTi Fvii 2 Pfd, Dofe von 1,30 an
0,8V
0,80
0 40

Frz Champignons Perigozd Trüffeln Bayr und
hiesige Steinpilze Haricots verts c in ollen Packungen
Rheinische Compotfrüchte in Do en u Gläsern z bill Preisen

als Heidelbeeren Pflaumen Stachel
beeren Kirschen das Glas 80 PsgDunstobst

V I Halle a S
x Thürwgerstratze 8 l e t x

Briquetts Naßpreßsteine u
zu den billigsten Preisen frei Gelatz

Streng reelle und prompte Bedienung

Sss Äsks
Wir verksufen von jetzt ab

das Gektoliterab Anstalt mit 8V Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter
M MMWiiK üv Kit8 um MWkMMv

TR

iMe kvveRM vr Mn

Meinigtl A Mttritst
Gegen die bis inel SS Januar eingeliefsrt n TaionS
obiger Pfandbriefe können die neuen Zinsbogeu an nnseree

Kasse iu Empfang genommen werden
8v r mck V mda88 KM m llsüe 8

Ik e dt

B VvMF Vosmvksempfiehlt
Leipzigerstratze 7

WMW Ausstellung von ca 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Druck von R Rietschmavn in HalleExpedition hMA M My TaaeblatteS Große AlriMraß 1s aeöfsnet Morgens vo 7 12 Uhr Rachmtitaa von 2 Nd Hierzv 2 WÄMMg
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